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Grundlagen des Konzerns 
 

Geschäftsmodell des Konzerns 
 
Der Konzern setzt sich zusammen aus der Muttergesellschaft Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & 
Co. KGaA und den beiden Tochtergesellschaften Haching Events GmbH und Haching Gesundheitszentrum 
GmbH. 
 
Den Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA bildet 
der Profifußball rund um die Profimannschaft. Die Profimannschaft spielt derzeit in der 3. Liga. Zu den 
Haupttätigkeitsbereichen der Gesellschaft zählen insbesondere die mediale Vermarktung, Sponsoring, 
Spielbetrieb/Ticketing, Catering/Hospitality, Transfererlöse sowie die Nachwuchsarbeit. Die Einnahmen aus 
Merchandising sind bei der Emittentin derart gering, dass diese nicht zu den Haupttätigkeitsbereichen der 
Gesellschaften zu zählen sind. Zur Geschäftstätigkeit der Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. 
KGaA gehören auch die Juniorenmannschaften U 16, U 17 und U 19. Die U 16 spielt derzeit in der B-Junioren 
Bayernliga, die U 17 in der B-Junioren Bundesliga Süd/Südwest und die U 19 in der A-Junioren Bayernliga. 
 
Die sportliche Mission des Drittligisten Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA ist die 
Zugehörigkeit zur zweiten Fußball Bundesliga.  

 

Wirtschaftsbericht  
 

Geschäftsverlauf  
 
Zu Beginn der Saison 2018/2019 wurde als sportliches Saisonziel der Klassenerhalt 3. Liga unter Beachtung 
der wirtschaftlichen Konsolidierung ausgegeben. Dieses Saisonziel wurde erreicht. In der Saison 2019/20 
wurde das Ziel eines gesicherten Mittelfeldplatzes ausgegeben. Dieses Ziel wurde bisher erreicht. 
 
Die Erwartungen in die sportliche Leistungsfähigkeit der 1. Mannschaft der laufenden Saison wurden in der 
Vorrunde der Meisterschaft voll und ganz erfüllt. Zur Winterpause war die Mannschaft in dem anvisierten 
Tabellenbereich. Nach der Winterpause war ein sportlicher Einbruch der Mannschaft, wie in der vergangenen 
Saison, nicht festzustellen. Dieser war im Wesentlichen auf eine extreme Häufung von Verletzungen der 
Führungsspieler zurückzuführen. Die Mannschaft punktete und steht weiter im oberen Tabellenbereich. Es ist 
der Gesellschaft auch in der Winterpause gelungen mit ihren Werten und dem entsprechenden Auftreten Spieler 
verschiedenen Typs für sich zu gewinnen, die gut in die bisher bestehende Mannschaft integriert werden 
konnten. Schon nach kurzer Zeit sind diese "Neuzugänge" als solche nicht mehr erkennbar, sondern integraler 
Bestandteil des Teams, egal mit welchen Einsatzzeiten. 
 
Das erfolgreiche Konzept, wonach sich die 1. Mannschaft vorwiegend aus jungen, möglichst eigenen 
Nachwuchsspielern rekrutieren soll, wurde weiterhin konsequent und sehr erfolgreich fortgesetzt. Nur so war 
es hinsichtlich immer wieder auftretender Verletzungen und auch langwieriger Aufbauarbeit der 
Langzeitverletzten immer wieder möglich, eine konkurrenzfähige Mannschaft aufzustellen. Dies spiegelt sich 
auch in der Zahl der Förderverträge für junge Spieler wieder. Hier konnten die erfreulich hohe Anzahl an 
Vertragsabschlüssen gehalten werden. Diese anhaltende Entwicklung spricht sehr dafür, dass sich "Haching" 
als anerkannte Größe nicht nur der fußballtechnischen Ausbildung, sondern auch der Weiterentwicklung von 
Spielern etabliert hat. So wurden auch in dieser Saison wieder aktuelle oder ehemalige Spieler des NLZ für 
Nationalmannschaften nominiert.  
 
Mit der Anerkennung des NLZ durch den DFB und die erfolgreiche Zertifizierung als anerkanntes NLZ und die 
damit verbundene erhöhte finanzielle Förderung ist der eingeschlagene Weg der professionellen Ausbildung 
des eigenen Nachwuchses ein weiterer Baustein, der zur Attraktivität des NLZ und Steigerung der Einnahmen 
beitragen soll.  
 
Zum 31. Dezember 2019 waren 194 Arbeitnehmer bei der Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. 
KGaA und ihren Tochtergesellschaften beschäftigt.  
 
 
 
 
 
 
 



                                                   

 
 

Vermögenslage  
 
Die Bilanzsumme beträgt TEUR 6.514 (1. Juli 2019: TEUR 6.447) und ist damit um TEUR 68 gestiegen. 
 
Das Anlagevermögen in Höhe von TEUR 2.971 ist um TEUR 268 zurückgegangen. Dies resultiert im 
Wesentlichen aus dem Rückgang des immateriellen Anlagevermögens infolge der planmäßigen Abschreibung 
der im Rahmen der Ausgliederung aktivierten und über die Vertragslaufzeit abzuschreibenden Spielerwerte in 
Höhe von TEUR 425.  
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind dagegen von TEUR 494 auf TEUR 1.406 gestiegen. 
Dies ist im Wesentlichen auf höhere Forderungen aus Werbeverträgen zurückzuführen. 
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten sind um TEUR 440 auf TEUR 298 gesunken. 
 

Finanzlage  
 
Zum Stichtag 31. Dezember 2019 decken die liquiden Mittel in Form der Kassen- und Bankguthaben  
(TEUR 298 – 1.7.19: TEUR 738) zusammen mit den kurzfristigen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände (TEUR 2.973 – 1.7.19: TEUR 2.222) nicht die bestehenden kurzfristigen 
Verbindlichkeiten (TEUR 3.032 – 1.7.19: TEUR 4.023) und Rückstellungen (TEUR 1.227 – 1.7.19: TEUR 592).  
 
Durch den Börsengang im Juli 2019 wurden, nach der bereits im Vorjahr durchgeführten vorbörslichen 
Kapitalerhöhung, weitere 332.469 Aktien verkauft und TEUR 2.693 an Cash generiert. 
 
Das Eigenkapital zum Stichtag beträgt TEUR 2.277 und ist damit von TEUR 1.830 um TEUR 447 gestiegen. 
Dies ist auf den Börsengang, der das Eigenkapital um TEUR 2.693 erhöhte, zurückzuführen. Gegenläufig war 
der Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 2.246.  
 
Die Rückstellungen sind von TEUR 592 auf TEUR 1.227 gestiegen, was im Wesentlichen aus höheren 
Rückstellungen für Berufsgenossenschaft resultiert. Die Verbindlichkeiten sind insgesamt von TEUR 4.019 auf 
TEUR 2.871 zurückgegangen. Dis resultiert im Wesentlichen aus der Nettorückzahlung von Darlehen in Höhe 
von TEUR 1.337. 
 

Ertragslage  

 
Da es sich vorliegend um einen Zwischenkonzernabschluss zum 31. Dezember 2019 handelt und das Vorjahr 
sich auf das gesamte Geschäftsjahr 2018/19 bezieht, ist ein Vergleich nur eingeschränkt möglich.  
 
Die Umsatzerlöse im Zeitraum 1. Juli bis 31. Dezember 2019 betrugen TEUR 3.816 (2018/19: TEUR 3.945) 
und betreffen Erlöse aus dem Spielbetrieb in Höhe von TEUR 442 (2018/19: TEUR 537), Werbeerlöse in Höhe 
von TEUR 1.432 (2018/19: TEUR 1.371), Erträge aus der Zentralvermarktung in Höhe von TEUR 421 (2018/19: 
TEUR 823), Transfererlöse von TEUR 777 (2018/19: TEUR 213), Handel in Höhe von TEUR 579 (2018/19: 
TEUR 679) sowie übrige Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 165 (2018/19: TEUR 323). 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen im ersten Halbjahr der Saison TEUR 98 (Saison 2018/19: 
TEUR 1.136). Im Vorjahr konnte eine Darlehensverbindlichkeit aufgrund eines Forderungsverzichts des 
Darlehensgebers in Höhe von TEUR 1.000 ertragswirksam in den sonstigen betrieblichen Erträgen aufgelöst 
werden. Dieser Forderungsverzicht ist mit einem Besserungsschein ausgestattet. 
 
Der Personalaufwand im Konzernzwischenabschluss beträgt TEUR 2.807 (2018/19: TEUR 3.815) und betrifft 
in Höhe von TEUR 1.738 (2018/19: TEUR 2.352) den Profibereich. Der Personalaufwand in Handel und 
Verwaltung beträgt TEUR 751 (2018/19: TEUR 971), im Jugendbereich TEUR 317 (2018/19: TEUR 492). 
 
Die Abschreibungen in Höhe von TEUR 539 (2018/19: TEUR 1.485) betreffen mit TEUR 425 (2018/19: 
TEUR 1.301) die Abschreibungen auf die im Rahmen der Ausgliederung aktivierten Spielerwerte. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 2.767 (2018/19: TEUR 4.753) betreffen den 
Spielbetrieb mit TEUR 764 (2018/19: TEUR 1.586), Werbung mit TEUR 342 (2018/19: TEUR 523), 
Transferentschädigungen von TEUR 146 (2018/19: TEUR 180), Handel von TEUR 415 (2018/19: TEUR 531), 
Verwaltungsaufwendungen in Höhe von TEUR 735 (2018/19: TEUR 1.246), Aufwendungen im Jugendbereich 
in Höhe von TEUR 172 (2018/19: TEUR 318) sowie übrige Aufwendungen in Höhe von TEUR 193 (2018/19: 
TEUR 370). 
 



                                                   

 
 

Die Zinsaufwendungen betragen TEUR 30 (2018/19: TEUR 207). Diese sind aufgrund der zu Beginn des 
Geschäftsjahres zurückgeführten Darlehen stark rückläufig.  
 
Insgesamt ergibt sich im Zeitraum vom 1. Juli 2019 bis 31. Dezember 2019 ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 
TEUR 2.246. 
 
In diesem Konzernergebnis enthalten sind die Ergebnisse der beiden Tochtergesellschaften Haching Events 
GmbH sowie Haching Gesundheitszentrum GmbH. Im ersten Halbjahr der Saison erzielte die Haching Events 
GmbH einen Verlust in Höhe von TEUR 398 und die Haching Gesundheitszentrum GmbH einen weiteren 
Verlust von TEUR 35. 

 

Ausblick 
 

Sportliche Zielvorgabe für die laufende Spielzeit 2019/2020 ist die Weiterentwicklung der Profimannschaft sowie 
das Erreichen eines Tabellenplatzes im oberen Drittel der 3. Liga.  
 
Die Ergebnisse der Planungsrechnungen bis zum 30. Juni 2020 bzw. 30. Juni 2021 prognostizieren eine 
Fortführung des aktuellen Kurses unter Beibehaltung der stark budgetierten Aufwandsposition der 
Personalkosten für die Profimannschaft. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass trotz eines vergleichsweisen 
niedrigen Budgets im Ligavergleich eine solide und konkurrenzfähige Mannschaft entstanden ist. Mit sinnvoll 
eingesetzten Personalkostenerhöhungen sind die nächsten Schritte realistisch.  
 
Darüber hinaus ist die Realisierung der geplanten Einnahmen im gewerblichen Bereich vorrangige Aufgabe. 
Die Erzielung von Transfereinnahmen durch den Verkauf von Top-Talenten bleibt weiterhin ein sinnvolles 
Instrument. Auf Grund der hochwertigen Ausbildung, die im Bundesligabetrieb allgemein bekannt ist und auch 
medial verbreitet wird, ist das Interesse höherklassiger Mannschaften bereits geweckt. Gleichwohl ist die 
Geschäftsführung überzeugt, auch in der laufenden Saison mit dem eingeschlagenen Kurs fortzufahren und die 
1. Mannschaft weitgehend zu halten, um nicht nur in der 3. Liga zu bestehen, sondern auch den nächsten Schritt 
nach vorne zu machen.  
 
Für das Wirtschaftsjahr 2019/2020 wird ein Verlust in einer Größenordnung von ca. EUR 4,6 Mio. geplant, für 
die Saison 2020/21 ein weiterer Verlust von EUR 5,0 Mio., jeweils unter Berücksichtigung der Abschreibungen 
auf Spielerwerte. Gemäß der Liquiditätsplanung des Konzerns ergibt sich bis zum Ende der Saison 2020/21 
eine Liquiditätsunterdeckung in Höhe von EUR 6,6 Mio. Die fehlende Liquidität kann u.a. durch eine weitere 
Platzierung von Aktien erfolgen. 
 
Weiterhin werden Transfererlöse als möglich angesehen. Diesbezügliche Vorgespräche sind bereits positiv 
verlaufen. Grundsätzlich sind Spielerverkäufe jedoch nicht geplant bzw. werden nicht angestrebt. Weitere 
Möglichkeiten zur Schließung der Finanzierungslücke stellen, wie bereits in der Vergangenheit praktiziert, die 
Stundung von bestehenden Verbindlichkeiten, die Aufnahme neuer Darlehen sowie Bankbürgschaften dar.  
 
Unabhängig von den beschriebenen Maßnahmen hat sich ein Investor im Rahmen einer Patronatserklärung 
zur finanziellen Unterstützung der Gesellschaft bis zu einem Gesamtbetrag in Höhe von EUR 7,5 Mio. 
verpflichtet. Der Fortbestand des Unternehmens hängt somit insbesondere von der fristgerechten Zuführung 
finanzieller Mittel aus den geplanten Maßnahmen und der zugesagten Finanzierung ab. 
 
Längerfristige Erfolgsprognosen werden hauptsächlich durch die Unwägbarkeiten der sportlichen Ergebnisse 
bestimmt. Losgelöst von einer sportlich anspruchsvollen Erwartungshaltung hat sich die Gesellschaft die 
Prämisse gesetzt, den sportlichen Erfolg unter Orientierung an den finanziellen Gegebenheiten bestmöglich zu 
erfüllen und weiterhin nachhaltig in die Nachwuchsarbeit zu investieren.  
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Impressum 
 
Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA 
Am Sportpark 9 
82008 Unterhaching 
 
T: +49 (0)89 615 591 60 
F: +49 (0)89 615 591 688 
 
aktie@spvggunterhaching.de 
www.spvggunterhaching.de 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Prof. Dr. Florian Kainz 
 
Komplementärin: Haching Verwaltungs GmbH 
Geschäftsführer: Manfred Schwabl 
 


